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Internationales Karate-Juniorenturnier in Stans

Drei Siege
für die Stanser

RESULTATE
SSttaannss ((EEiicchhllii)).. SShhiinnkkyyookkuusshhiinn,, SSwwiissss OOppeenn..
JJuunniioorrss--CChhaammppiioonnsshhiipp 22000099.. KKaattaa BBooyyss
1100––77 KKyyuu: 1. Silvan Vogel (Obfelden).
2. Stef Van Reet (Be) 3. Max Furse (Wal). –
KKaattaa GGiirrllss 1100––77 KKyyuu:: 1. Maria Pavel (Rum)
2. Nadine Schild (Dallenwil). 3. Bianca
Lanz (Alpnach). – KKaattaa BBooyyss ffrroomm 22 KKyyuu::
1. Mustaf Nazmi (Rorschach). 2. Pranav
Sharma (Eng). 3. Gergö Olah (Un). – KKaattaa
GGiirrllss ffrroomm 22 KKyyuu:: 1. Cecilia Wallin (Sd)
2. Anna Kroska (Rorschach). 3. Henriette
Totland (No) – KKaattaa BBooyyss:: 1. Andi Muff
(Stans). – RRuulleess IInntteerrnnaattiioonnaall:: 2. Dominic
Beck (Lie). 3. Krister Karlsen (No). – KKuummiittee
BBooyyss AAggee 0000––0022:: 1. Sota Kotoge (Jap).
2. Justin Senn (De). 3. Hermann Weiss
(De). 3. Julien Kettela (Fr). – KKuummiittee GGiirrllss
AAggee 0000––0022:: 1. Andrea Pavel (Rum). 2. Me-
lanie Zihlmann (Stans). 3. Geraldine Malaj
(Stans). 3. Carlota Santos (Alpnach). –
KKuummiittee BBooyyss AAggee 9999––9988:: 1. Maciulis
Jogintas (Lit). 2. Emilis Misinas (Lit). 3. Luc
Hildwein (Fr). 3. Victor Spiegel (Fr). –
KKuummiittee GGiirrllss AAggee 9999––9988:: 1. Aisté Tatarü-
naite (Lit). 2. Jonusaite Eglé (Lit). 3. Mi-
chaela Chrastinova (Tsch). 3. Natalka
Chaloupkova (Tsch). – KKuummiittee BBooyyss AAggee
9977––9966:: 1. Robin Larsen (No). 2. Kasparas
Misinas (Lit). 3. Martynas Kliauga (Lit) 3.
Raphael Bötsch (Stans). – KKuummiittee GGiirrllss AAggee
9977––9966:: 1. Magdalena Gustaityté (Lit).
2. Viktorija Liberyte (Lit). 3. Akvile Janavi-
ciuite (De). 3. Tanja Dirschl (De). – KKuummiittee
BBooyyss AAggee 9955––9944:: 1. Alexander Masoldt
(De). 2. Andrey Rusev (Bul) 3. Ignas
Paskevicius (Lit). 3. Nikola Yanev (Bul). –
KKuummiittee GGiirrllss AAggee 9955––9944:: 1. Daiva Radzevi-
ciute (Lit). 2. Brigita Gustaiyte (Lithuania).
3. Aline Arnold (Stans). 3. Veronika
Vicikova (Tsch). – KKuummiittee BBooyyss AAggee 9911––9933::
1. Melvin Sassi (Flums). – BBiiss 5555 kkgg::
2. Stefan Chervenkov (Bul) – KKuummiittee GGiirrllss
AAggee 9911––9933:: 1. Henriette Totland (No). –
BBiiss 5500 kkgg:: 2. Kristina Kaspautyte (Lit). 3.
Carmen Majoleth (Trimmis). – KKuummiittee BBooyyss
AAggee 9911––9933 :: 1. Rustam Galljamov (De). –
BBiiss 6600 kkgg:: 2. Stef van Reet (Be). 3. Edvar-
das Sadovskis (Lit) . – KKuummiittee GGiirrllss AAggee
9911––9933:: 1. Violeta Litovska (Bul). – BBiiss 5555
kkgg:: 2. Simona Urbutyte (Lit). 3. Sara Van
Den Ecker (Be). – KKuummiittee BBooyyss AAggee 9911––9933::
1. Björn Arnold (Stans). – BBiiss 6655 kkgg::
2. Martin Söderström (Sd). 3. Andi Muff
(Stans). – KKuummiittee GGiirrllss AAggee 9911––9933:: 1. Mi-
chaela Nikova (Bul). BBiiss 6600 kkgg:: 2. Camilia
Gullaksen (No). 3. Bruna Pereira (Stans). –
KKuummiittee BBooyyss AAggee 9911––9933:: 1. Dovydas
Kavaliauskas (Lit). – BBiiss 7700 kkgg:: 2. Dylan
Mertens (Be). 3. Benjamin Bruderer (Ror-
schach). – KKuummiittee GGiirrllss AAggee 9911––9933::
1. Cecilia Wallin (Sd). – ÜÜbbeerr 6655 kkgg::
2. Sandra Rohrer (Sarnen). 3. Karina Todo-
rova (Bul). – KKuummiittee BBooyyss AAggee 9911––9933::
1. Balazs Köveskuti (Ung). – ÜÜbbeerr 7755 kkgg::
2. Mindaugas Venckus (Lit). 3. Gzim Zim-
beri (Flums). – KKuummiittee BBooyyss AAggee 9911––9933::
1. Cyrill Bortoluzzi (Stans). –– ÜÜbbeerr 7755 kkgg::
2. Marco Bortoluzzi (Stans).

Das internationale
Turnier war gleichzeitig
die Schweizer Meister-
schaft. Im Vollkontakt-
final standen sich zwei
Brüder gegenüber.

R und 220 Kinder und Ju-
gendliche aus 15 Natio-
nen kämpften in ver-
schiedenen Kategorien

um die Siege. Aus der Inner-
schweiz nahmen 48 junge Sport-
ler und Sportlerinnen im Alter von
7 bis 18 Jahren teil. Von der
Karateschule Stans waren mit
Björn Arnold, Cyrill und Marco
Bortoluzzi, Rajendan Ranjan, Bru-
na Pereira, Andi Muff und Aline
Arnold gleich mehrere Mitglieder
der Junioren-Nationalmannschaft
am Start. Alle Schweizer Teilneh-
mer kämpften nämlich zusätzlich
um den Junioren-Schweizer-
Meister-Titel 2009. In der Diszip-
lin Kata (Scheinkampf) konnte
Andi Muff aus Ennetbürgen mit
seinem Sieg zusätzlich den
Schweizer Meistertitel feiern.

Brüder auf dem Podest
Eine sensationelle Leistung

zeigten die Gebrüder Bortoluzzi
aus Kehrsiten in der Königsklasse
der Kategorie Kumite (Kampf mit
Vollkontakt). Sie setzten sich bei-
de gegen die internationale Kon-
kurrenz bis in den Final durch.
Cyrill entschied schliesslich den
harten, aber fairen Kampf für sich
und holte in dieser Gewichtsklas-
se knapp vor seinem Bruder
ebenfalls beide Titel. Mit total 3
Siegen und 7 Podestplätzen war
die Karateschule Stans sehr er-
folgreich. Zum guten Abschnei-
den der Innerschweiz trugen
auch die Schulen aus Alpnach
und Sarnen mit weiteren Podest-
plätzen bei. PD

Reiten: Springkonkurrenz in Zug

Ersatz für verlorenen CSIO
Der Kavallerieverein
Zug meldete sich nach
einjähriger Unterbre-
chung eindrucksvoll
zurück – mit einem vier-
tägigen Reiterfest mit
neuem Konzept.

VON ROMAN GLADNIK

M it Blickrichtung auf das
2013 stattfindende
100-jährige Jubiläum
des Traditionsvereins

soll der Anlass in den nächsten 5
Jahren als wichtigstes nationales
Springturnier der Zentralschweiz
sowie als Ersatz für den nach
St. Gallen abgewanderten Luzer-
ner CSIO etabliert werden. Dafür
werden weder Kosten noch Mühe
gescheut, was durch die Verle-
gung von wetterunabhängigen
mobilen Sandböden auf Spring-
und Abreitplatz deutlich unter-
strichen wurde. Zudem verhilft
der Einbezug anspruchsvoller S-I-
Prüfungen der Zuger Springkon-
kurrenz zu nationalem Niveau.
Bei den 16 Prüfungen mit beinahe
900 Nennungen sahen die Besu-
cher ausnahmslos hochstehen-
den Sport.

Triumphator Niklaus Rutschi
Als erster Sieger der Konkurrenz

konnte sich Andreas Hugener
(Oberägeri) vor Anita Züger (Gal-
genen) feiern lassen, die sich we-
nig später für den entgangenen
Sieg mit einem Vollerfolg revan-
chierte und dabei Ursula Rusch-
Muggli (Steinhausen) auf den Eh-
renplatz verwies. Wie immer war
der Ritt des dritten R-III/M-I-Sie-
gers Paul Estermann (Hildisrie-
den) von Eleganz und grosser
Routine geprägt, was auch auf
Tamara Schnyder (Gütighausen),
der letzten Siegerin des Tages,
zutrifft. Am folgenden Tag lagen
die Stangen bei zwei R-IV/M-II-

Springen bereits deutlich höher
und wurden von den Siegern Eva
Gautschi (Langnau a. A.) und Ro-
man Späni (Benzenschwil) ohne
Abwurf übersprungen. Der dritte
Turniertag gehörte ganz der R-II-
Konkurrenz und beanspruchte
vier Prüfungen mit dichtbesetzten
Startfeldern. Das erste Preisgeld
kassierten der Reihe nach Jenny
Wattenhofer (Wollerau), Ueli Hu-
wiler (Sins) sowie Rusch-Muggli.
Der nachmalige S-I-Triumphator
Niklaus Rutschi buchte hier sei-
nen ersten Sieg an der Zuger
Springkonkurrenz. Mit zwei Frei-
en Prüfungen, bei denen sich
Jasmin Huwiler (Auw) und Iris
Fischlin (Oberrüti) auszeichneten,

wurde das reichhaltige Tagespro-
gramm abgeschlossen.

15 Konkurrenten im Stechen
Bevor zu den beiden Hauptprü-

fungen gestartet wurde, kamen
die Akteure der Kategorie R I/L I
zum Zug und stellten mit der
Einheimischen Nadja Oberholzer,
der Hellbühlerin Sibylle Müller
und mit Armin Reding (Rotkreuz)
die verdienten Sieger. Echte CSIO-
Stimmung verbreitete sich, als
sich die S-I-Elite zum Wettkampf
rüstete. In der Folge sahen die
vielen Besucher Springsport der
Sonderklasse, wozu Niklaus Rut-
schi (Alberswil) einen wesentli-
chen Teil beisteuerte und die erste

Prüfung vor Stefan Lauber (Stren-
gelbach) sicher für sich entschied.
Beim Grossen Preis von Zug er-
reichten 15 Konkurrenten das ein-
malige Stechen, und auch diesmal
war es Niklaus Rutschi, der nach
einem Patzer seines ersten Pfer-
des Hombre d’Oz wenig später
mit seinem Paradepferd Felix Da-
viere, einem 16-jährigen Wallach,
das Diktat übernahm und damit
den Grossen Preis von Zug vor
Walter Gabathuler (Wallbach) für
sich entscheiden konnte. Guter
Dritter wurde der Inwiler Marcel
Christen auf Cisco.

HINWEIS

6 Resultate auf Seite 40.5

Niklaus Rutschi, Grand Prix-Sieger und erfolgreichster Reiter an der Zuger Springkonkurrenz. BILD KATJA STUPPIA

Zentralschweizer Machtdemonstration im italienischen Varese im Doppelvierer der 15/16-Jährigen: Sempach (Mitte) siegt vor Reuss
Luzern (links) und Zug. BILD PD

Rudern: Nationale Regatta in Varese

«Alle haben sich nach dieser Regatta gesehnt»
Sempach verfügt zum
Saisonauftakt über die
beste Nachwuchsabtei-
lung. Der sportliche
Leiter Florian Stofer
ist vom Erfolg selber
überrascht.

F
lorian Stofer, die Saison
wurde in Varese endlich
gestartet. Sind Sie er-
leichtert?

Florian Stofer: Ja, ich glaube,
das sind alle. Nach der Absage
der beiden Regatten in Cham
und Küssnacht wollten wir in
Mulhouse starten, doch dann
wurde auch diese Regatta abge-
sagt. Ich glaube, es haben sich
alle danach gesehnt, dass es end-
lich losgeht.

In Varese wurde die beste Junio-
renabteilung ausgezeichnet.
Sempach gewann diese Wer-
tung. Sind Sie überrascht?
Stofer: Das kann man so sa-

gen. Und ich bin sehr zufrieden.
Unser Trainerteam hat extrem
hart daran gearbeitet, wieder ein
Nachwuchsteam aufzubauen.
Dass es so schnell wieder läuft,
hätte wohl niemand gedacht.

Bei den 15/16-jährigen Junioren
war ein reiner Clubachter am
Start. Wird hier ein Schwerpunkt
gesetzt?
Stofer: Das muss sich jetzt erst

weisen. Es wird sich in den
nächsten Regatten abzeichnen,
was wir an den Schweizer Meis-
terschaften fahren werden.

Sempach war auch mit verschie-
denen Renngemeinschaften am

Start. Notgedrungen?
Stofer: Vorwiegend bei den

Juniorinnen sind wir mit Renn-
gemeinschaften am Start. Das ist
eigentlich wirklich eine Notlö-
sung, weil es von der Personen-
anzahl einfach eine dumme
Konstellation ist und nicht an-
ders aufgeht. Sonst bin ich auch
der Meinung, dass reine Club-
boote gefahren werden sollten.

Der Saisonauftakt ist gelungen.
Wie gehts weiter?
Stofer: Der Start war wirklich

gut. Das Ziel für die nächsten
Regatten ist es, das Niveau zu
halten oder gar noch zu steigern.

INTERVIEW VON

REGULA SCHWEIZER

VVaarreessee ((II)).. NNaattiioonnaallee RReeggaattttaa aauuff ddeemm LLaaggoo ddii
VVaarreessee.. SSaammssttaagg:: MMäännnneerr.. DDooppppeellvviieerreerr::
1. Stefan Sax/Alain Marfurt/Martin Urscheler/
Samuel Annen (Rgm. Reuss Luzern/Zug)
5:57,9. 2. Kreuzlingen 6:05,1. – JJuunniioorreenn
1177//1188 JJaahhrree:: SSkkiiffff ((11.. SSeerriiee)):: 1. Valentin Gmelin
(Uster) 7:34,4. 2. Yanick Zeder (Reuss Luzern)
7:34,9. 3. Simon Bruggmann (Rorschach)
7:46,5. – DDooppppeellzzwweeiieerr ((22.. SSeerriiee)):: 1. Luca
Fabian/Valentin Gmelin (Rgm. Basler RC/Us-

ter) 6:54,6. 2. Samuel Haberthür/Julian Flühler
(Rgm. Stansstad/ Sarnen) 6:56,9. – DDooppppeellvviiee--
rreerr:: 1. Niko Helbling/Patrik Ineichen/Pierre
Adcock/Patrik Howald (Rgm. Biel/Rotsee)
6:27,8. 2. Benedikt Hegglin/Raphael Winter/
Fabian Muff/Ignaz Müller (Rgm. Zug/Sem-
pach) 6:34,5.
JJuunniioorriinnnneenn 1177//1188 JJaahhrree:: SSkkiiffff ((11.. SSeerriiee))::
1. Romy Bringold (Biel) 8:32,4. 2. Andrea
Birrer (Sarnen) 8:33,1. 3. Michèle Burkard
(Rotsee) 8:38,4 – DDooppppeellzzwweeiieerr:: 1. Irina
Aeschlimann/Valérie Rosset (Rgm. SC Stans-
stad/SC Sempach) 7:28,2. 2. Michèle Burkar-
d/Florence Cron (Rotsee) 7:35,2. – DDooppppeellvviiee--
rreerr:: 1. Irina Aeschlimann/Valérie Rosset/An-
drea Birrer/Sara Hildebrand (Rgm. Stansstad/
Sempach/Sarnen) 7:03,7. 2. Gina de Rosa/Ju-
lia Steiner/Lea Wildisen/Laura Bucher (SC
Luzern) 7:26,8. 3. Martina Ruch/Salome Par-
levliet/Laura Brun/Lisa Jean-Mairet 7:31,5.
SSoonnnnttaagg.. FFrraauueenn.. DDooppppeellzzwweeiieerr:: 1. Katja
Hauser/Regina Naunheim (Wädenswil) 7:06,3.
2. Ursina Minder/Chantale Rosset (Rgm.
Stansstad/Sempach) 7:28,0. – LLeeiicchhttggeewwiicchhttee..
SSkkiiffff:: 1. Ursina Minder (Stansstad) 8:15,1. –
MMäännnneerr.. DDooppppeellvviieerreerr:: 1. Sax/ Marfurt/ Ur-
scheler/Annen (Rgm. Reuss Luzern/Zug)
5:55,2. 2. RC Kreuzlingen 6:03,2. – LLeeiicchhttggee--
wwiicchhttee:: 1. Salvatore Indelicato/Tommaso Pieri
(Varese) 6:44,8. 2. Claudio Obrist/Daniel
Wiederkehr (Baden) 6:45,8. 3. Pascal Zibung/
Manuel Stadelmann (SC Luzern) 6:47,3. –
JJuunniioorreenn 1177//1188 JJaahhrree.. SSkkiiffff:: 1. Luca Fabian
(Basler RC) 7:12,8. 2. Valentin Gmelin (Uster)
7:16,1. 3. Zeder (Reuss Luzern) 7:19,2. –
DDooppppeellzzwweeiieerr:: 1. Fabian/Gmelin (Rgm. Basler
RC/Uster) 6:37,5. 2. Stephan Baschung/Philipp

Oeggerli (Aarburg) 6:41,1. 3. Haberthür/Flüh-
ler (Rgm. Stansstad/ Sarnen) 6:48,9. – DDoopp--
ppeellvviieerreerr:: 1. Helbling/Ineichen/ Adcock/Ho-
wald (Rgm. Biel/Rotsee) 6:24,2. 2. Hegglin/
Winter/ Muff/Müller (Rgm. Zug/Sempach)
6:30,3. – AAcchhtteerr:: 1. Rgm. GC/Baden 6:00,5. 2.
Rgm. Locarno/Lugano/Ceresio 6:05,4. 3. Rgm.
Stansstad/Sarnen/Reuss/Luzern ( Flühler/Ha-
berthür/ Zehnder/Kevin Stadelmann/David
Brun/Raffael Balzarini/Alexander Dannecker/
Stm. Guiliano Casini) 6:08,7. – 1155//1166 JJaahhrree..
SSkkiiffff:: 1. Basil Achermann (Uster) 5:33,6.
2. Roman Röösli (Sempach) 5:37,0. 3. Simon
Jedelhauser (Sarnen) 5:39,2. – DDooppppeellzzwweeiieerr::
1. David Uske/Eric Grepper (Aarburg) 5: 04,8.
2. James Meier/Basil Achermann (Rgm. Zug/
Uster) 5:07,0. 3. Marc Fill/Michael Kalt (Zug)
5:13,9. – DDooppppeellvviieerreerr:: 1. Sempach (Roman
Röösli/ Jonathan Oswald/ Elias Achermann/
Moritz Müller) 4:42,0. 2. Reuss Luzern (Ema-
nuel Ritschard/Philippe Zeder/ Max Hürli-
mann/Flavio Tschopp) 4:42,5. 3. Zug (David
Steiger/Meier/Fill/Kalt) 4:49,2. – AAcchhtteerr:: 1. Va-
rese 4:36,4. 2. Sempach (Oswald/Röösli/
Achermann/Müller/Nicolas Erni/Livio Spichtig/
Raphael Noser/Jan Helfenstein/Stm. Max
Nietschke) 4:44.6. 3. Rgm. Stansstad/Schaff-
hausen (Ingmar Rompen/Roman Hollenstein/
Giuliano Casini/Daniel Rohr/Severin Ess/Tobias
Huonder/Lorenz Kuhn/Jan Schwanninger/Stm.
Samuel Ess) 4:45,5. – 1133//1144 JJaahhrree.. SSkkiiffff:: 1.
Jannik Zurkirch (Cham) 4:35,2. 2. Niklaus
Haberthür (Sarnen) 4:41,0. 3. Gabriel Stocker
(Cham) 4:43,9. – DDooppppeellzzwweeiieerr:: 1. Aristid
Meguid/Pascal Mischler (Rgm. Richterswil/
Sihlsee) 3:28,9. 2. Gabriel Stocker/Jannik
Zurkirch (Cham) 3:36,4. – DDooppppeellvviieerreerr:: 1.
Rgm GC/Zürich 3:33,8. 2. Rgm. GC/Zürich
3:43,8. 3. Andre Plichta/Simon Willimann/Lars
Reichelt/Morris Hotz (Zug) 3:48,7.
JJuunniioorriinnnneenn 1177//1188 JJaahhrree.. SSkkiiffff:: 1. Patricia
Holenstein (Schaffhausen) 8:12,2. 2. Fiona
Welti (Erlenbach) 8:18,5. 3. Burkard (Rotsee)
8:19,1. – DDooppppeellzzwweeiieerr:: 1. Sara Hildebrand/
Valérie Rosset (Sempach) 7:29,0. 2. Anna
Boila/Giolitta Shadlou (Lugano) 7:35,5.
3. Burkard/ Cron (Rotsee) 7:36,3. – DDooppppeell--
vviieerreerr:: 1. Aeschlimann/Rosset/Birrer/Andrea
Küchler (Rgm. Stansstad/Sempach/Sarnen)
6:58,1. 2. de Rosa/ Steiner/Wildisen/Bucher
(SC Luzern) 7:29,2. 3. Ruch/ Parlevliet/ Brun/
Jean-Mairet 7:40,6.
1155//1166 JJaahhrree.. SSkkiiffff:: 1. Anna Boila (Lugano)
6:11,7. 2. Svenja Leu (Schaffhausen) 6:17,8.
3. Chiara Studach (Zug) 6.20,4. – DDooppppeell--
zzwweeiieerr:: 1. Tanja Duss/Daniela Ruch (SC
Luzern) 5:40,1. 2. Pascale Hirschi/Vivienne
Schraner (Zug) 5:42,6. 3. Sara Muff/Judith
Zwyssig (Sempach) 5:44,1. – DDooppppeellvviieerreerr::
1. Judith Zwyssig/Pascale Hirschi/Vivienne
Schraner/Chiara Studach (Zug/Sempach)
5:17,1. 2. Tanja Wild/Andrea Wenger/Silvana
Krieg/Veronika Bütler (Cham) 5:21,5. 3. Tanja
Duss/Daniela Ruch/Christina Pechous/Moira
Arnet (SC Luzern) 5:25,0.

NOVUM

Das erste Mal
im Ausland
Die nationale Regatta auf
dem Lago di Varese (I) ist die
erste Regatta der Schweizer
Clubs, die im Ausland ausgetra-
gen wurde und darf als Innova-
tion bezeichnet werden.
Seit einiger Zeit wurde von
einer Regatta in Varese gespro-
chen. Aufgrund des diesjähri-
gen Ausfalls der nationalen Re-
gatta Cham gründeten OK-Prä-
sident Martin Singenberger
und sein Team kurzerhand die
Organisation Lugano Rowing
Events und durfte beinahe 600
Boote begrüssen. «Es ist ein
Gemeinschaftswerk aller Betei-
ligten, dass der Event in so
kurzer Zeit auf die Beine gestellt
werden konnte und nun auch
so guten Anklang findet», bi-

lanzierte Singenberger. Und der
Anklang war gross. So sagte
beispielsweise Christian Stofer,
Direktor des Schweizer Ruder-
verbandes und ehemaliger Spit-
zenruderer: «Ich war als
Schiedsrichter an der Regatta.
Und ich muss sagen, als ehe-
maliger Ruderer hat es einem
richtig angemacht, selbst zu
starten.»
Die Ruderer fanden in Varese
nämlich hervorragende Was-
serverhältnisse mit leichtem
Schiebewind vor. Zudem konn-
ten sie von einer erstklassigen
Infrastruktur und einer rei-
bungslosen Organisation profi-
tieren. Gefreut hat sich Stofer
auch über die durchwegs posi-
tive Stimmung: «Dadurch, dass
viele Teams bereits am Freitag
angereist sind, hatte die Regat-
ta schon fast ein wenig Festival-
charakter.» PD/RSCH

Sportjournal vom 26.5.2009




